
Die Grenzen deutlich machen
Was Buben bei Selbstbehauptungs-Training lernen können

!.o.sephe1m (pil) - Schritt ttir
schritt kommt der andere
auf Christian zu; langsam,
aber stetig. AIs die Ueiaen
Kinder nur noch etwas mehr
als eine Armeslänge vonei_
l?nl9l enrfernt sind, wird es
Lnnstran zu eng. Er hebt
den rechten Arm und ruft
laut_ ,,Stopp!., Der andere
4eiqt stehen. Kursleiter
!Vg{gq"g Wenger ist sehr
zulrieden. Tlotzdem wieder_
holen die zwei Bursch"o die
UbrTS noch einige Male, be-
vor das nächste paar an der
Reihe.ist. Doch längst nicht
aüen x-ommt der Ausruf, der
signalisieren soll: ,,Bis hier_
Fr4 utrd nicht weiter!,. so
leicht über die Lippen. Das
,,stopp-Sagen" war dabei
nur -ein Aspelrt bei den
.Sl-arken JungS,., einem
set bst behauptungstrainins
-speziell ftir Bubön, das ior
kurzem beim Verein ,,I(ind
und Werk', zu Ende ging.

,,Es geht nicht ums Um_
!iru!. sondern darum, dass
die Kinder ihren Siand_
punkt vertreten und sich ab_
grenzen", fasst Kursleiter
Woifgang Wenger sein An_
lregen. zusamrnen, das sich
wre eln roter Faden durch
die Tbeffen mit den fi.inf Sie_
ben-. bis Zehnjährigen gezo_
gen hat. ,,Was hillt die 6este
Verteidigungstechnik, wenn
trur mein Fteund Drogen
verkaufen wil l?,,, eiUt äer
Diplom-Sozialpädag:oge zu
DeoenKen.

"Stopp - bis hierher und niclt weiter": Die ,,Starken Jungs" lernten bejm Selbstbehauptungstraining bei,,Kind und werk" vor ailem, crenien." öd;;ä;L;a;r;ä;iläiliüil;" machen. Foto: pirser

Umso mehr baut er da_
rauf, dass sich die Kinder
mit klaren Worten und Ges_
ten ihren eigenen Schutz_
raum schaffen und auf diese
Weise auch selbstbewusst
vefteidigen. Sie sollen unter_
scheiden lernen zwischen
den guten, den spannenden
Geheimnissen zwischen
Fleunden und den sch-lech_
ten, hinter denen oftmals se_
xueile übergriffe steckten,
dre wütend und trauns me_
chen uncl dr" r"il;;;ä;ä

Ein Schutzraum aus
Gesten und Worten

weitererzählen muss.
Auf körperli.che Verteidi_

gungstechniken greift Wen_
ger in seinen Kulsen so gur
wie nicht zurück. Ledigll'ich
das Wegschieben eines 

-An_

greifers mit Fingerdruck ge_
gen den Hals und den krafti_
gen Tlitt gegen das Knie _
,,Nicht zum Spaß anwen_
den!" - bringt er den Buben
nahe. Er spieit jedoch mit
dem Gedanken, das Seminar
im März, das sich an Zwölf_
bis 16-Jährige wendet, um
eine Extra-Sttinde fiü' solche
Ubungen zu erweitern.

,,Lass dasl Das mag ich
nicht!", versucht derweil ei_
ner der Buben den silbernen
Kugelschreiber abzuwehren.
mit dem ihm Wenger immei
wieder leicht auf äle Schul_
ter stupst. Ais das nichts
hilft, stößt er kurzerhand
den Arm des Kursleitels weg
und lässt im selben Atemzug
ein erbostes ,,Hau ab!,, höl

ren; Auch Unhöflichkeit
kann eine Form der Abgren_
zung sein.

,,Buben sind am häufies-
ten von Gewalttaten betröf_
fen", weiß der 48-Jährige,
der seit mehr als 20 Jahrän
in der Jugendarbeit - vor_
wiegend mit jungen Män_
r"T..- tätig ist. Deshalb lag
es für ilrn auch auf dei
Hand, einen Selbstbehauo_
tungskurs anzubieten, där
sich ausschießlich an Buben
richtet.

Männer Angst haben, wurde
den Kindern beim Ge_
sprächskreis schneil be_
wusst. Ebenso wurde der
b_gtr^"{g Hilferuf geübt. ,,Bei
,Hilfe!' iau_fen viöle ein-fach
weg", warnte der Tbainer
und riet deshalb, in Notfäl_
len ,,Feuer!" zt7 schreien
oder aber jemanden ganz di_
relrt um llilfe zu bittän
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Kontaktnummern
bei Problemen

Wolfgang Wenger emp-
fiehlt, sich bei öinschläqi-
gen Problemen mit deipo-
lizeibeauftragten für Frau-
en und Kinder unter der
Telefonnumer 2005 55 so.
wie mit dem Kinder- und
Jugendtelefon des Kinder-
schutzbundes unter der
Nummer 0800/l 1l 03 33
in Verbindung zu setzen.

,,Bei ,Hilfe, laufen
viele einfach vueg,,

Bei den fünf Zusammen_
künften beim Verein ..Kind
und Werk" in der Chiemsee_
straße, gleich neben dem
Fleibad, stand indessen
nicht nur der Umgang mit
Unbehagen und Angst auf
ciem Programm. Dasl auch


